
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beachten Sie 
den Bericht 
über die 
Pfarreiwallfahrt 
nach Turin, 
Seite 4-6 

 

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
21/2010 
43. Jahrgang 
13.06. – 20.06.2010 
 

11. Sonntag im Jahreskreis 
L: 2 Sam 12,7-10.13                                          Ev: Lk  7,36 - 8,3 



 Sonntag, 13. Juni 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  
 19.00  Vorabendmesse  - Herz-Jesu-Fest für Manfred 

Foegelle / für Max Kramer u. Verw. / für Regina 
Schamberger u. Karin Müller / für Ludwig Fi-
scher  

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für nach Meinung 
 10.00  Familiengottesdienst 
 14.00  in St. Leonhard: goldene Hochzeit Ehepaar 

Maria und Karl Korn 
 Montag, 14. Juni  
 17.00  Rosenkranz 
 Dienstag, 15. Juni Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 
 18.30  Rosenkranz 
 19.00  Hl. Messe für verst. Verw. Leitner-Schießling / 

für Josef Resch u. Theresia Magg m. Tochter 
Rosemarie u. Elt. Schuster / für Manfred Ho-
nes / für Leb. u. Verst. d. Fam. Hulin, Czmok, 
Mora, Vetterlein u. David  Tkaczyk 

 Mittwoch, 16. Juni Hl. Benno, Bischof von Meißen 
 8.30  Hl. Messe für Verw. Gindert 
 17.00  Rosenkranz 
 Donnerstag, 17. Juni  
 18.30  Rosenkranz 
 19.00  Hl. Messe für Anna u. Josef Ehrenfried u. 

Schw. Ellenga u. Schw. Gottberta / für Emma 
u. Franz Pohlner u. Geschw. / für Fam. Kum-
mer / für Edith Krauß / für Maria Schubert 

 Freitag, 18. Juni  
 8.00  Hl. Messe für Elt. Richter - Höfler 
 17.00  Rosenkranz 
 Samstag, 19. Juni Hl. Romuald, Abt, Ordensgründer 
 13.00 Trauung Sabrina Engelmann – Andreas Naar 
 18.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00  Vorabendmesse für Elt. Braunmüller, Elt. Ho-

rich m. Ang. / für Johann Bader u. Ang. / für Ri-
ta Lorenz u. Elt. Lorenz / für Schwester Romu-
alda, Schw. Sebastiana u. Walburga Schmid / 
für Franz Becker, Elt. Kotz u. Becker u. Ang. 

 



 Sonntag, 20. Juni 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   L: Sach 12,10 – 11; 13,1   Ev.: Lk 9,18 - 24 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe 
 10.00  Festgottesdienst 
 anschl. Pfarrfest 

 
Herr Daniel Uhl: unser neuer Mesner und Hausmeister 
 
Seit 1. Juni 2010 haben wir einen jungen Mesner und Hausmeister. Er 
ist 24 Jahre alt, stammt aus Augsburg, hat drei Geschwister und ist 
durch Vermittlung durch Herrn Müller vom Mesnerverband auf uns 
aufmerksam geworden.  Wir heißen ihn herzlich willkommen in unse-
rer Pfarrgemeinde.  
Beruflich hat er bisher als Fachlagerist in einer Farbengroßhandlung 
gearbeitet. Herr Uhl war bisher schon mit der Kirche verbunden, hat 
als Mesner ausgeholfen und 
war als Organist angestellt. Mit 
den nun anfallenden Aufgaben 
ist er bereits vertraut. Für ihn ist 
der feste kirchliche Dienst keine 
Notlösung, sondern eine Chan-
ce, die sich ihm nun geboten 
hat. Auch bei seiner Vorstellung 
vor der Kirchenverwaltung 
konnte er durch seine Einstel-
lung zu diesem besonderen 
Dienst in der Kirche und seine 
praktischen Fähigkeiten über-
zeugen. Bereits in seiner ersten 
Woche bei uns hat er sich 
durch Fleiß und Können viel 
Anerkennung verdient. Wir 
wünschen ihm viel Freude in 
seiner vielfältigen Aufgabe und 
die nötige Unterstützung, wo er sie braucht. 
Gleichzeitig danken wir Herrn Franz Meister, Frau Anita Seeberger 
und Frau Sonja Sedlmayr für ihre Aushilfe während der 18 Monate 
Krankheitsvertretung  und Urlaub für Frau Theresa Kupczak. 

     P. Franz Schaumann SDB 



Pfarreiwallfahrt nach Turin, Mailand und Varallo 
 
In der ersten  Pfingstwoche, vom 24. bis 29. Mai 2010, machten sich 
38 Pilger, darunter 12  jugendliche Ministranten aus unserer Pfarrei, 
auf die Reise in die Heimat Don Boscos nach Turin und Umgebung. 
Herr Diakon Richard Fuchs hatte sie zusammen mit den Klaus-Reisen 
aus Mindelheim bestens vorbereitet. Die erste Station  am Montag war 
die Bischofsstadt Chur in der Schweiz. Dort feierten wir in der Müns-
terkirche des heiligen Fidelis miteinander Gottesdienst. Die musikali-
sche Gestaltung hatten an jedem Tag die Geschwister Mathy. Sowohl 
unsere Musiker wie unsere Ministranten „in Dienstkleidung“ machten 
an allen Stationen  der Wallfahrt großen Eindruck. 
Am Abend kamen wir schließlich in unserem Hotel Aston am östlichen 
Stadtrand von Pino-Turin an und bezogen unsere Zimmer. Danach 
gab es ein typisch italienisches Abendessen mit Nudeln, vino, aqua e 
pane. Satt und müde, aber auch gespannt auf die folgenden Tage, 
gingen wir ins Bett. 
Am Dienstag lernten wir den Innenstadtverkehr  von Turin kennen, 
ehe wir am Ziel, der Basilica Maria Ausiliatrice, ankamen.  

Diese wurde 
von Don 
Bosco  zu 
Ehren von 
Maria, Hilfe 
der Christen, 
erbaut.  
Als wir in die 
Kirche 
eintraten, 
feierten 
gerade zwei 
Kardinäle 
und etwa 
einhundert  
Bischöfe 

zusammen mit dem Generalobern der Salesianer, Don Pascuale Cha-
vez aus Mexiko, einen festlichen Gottesdienst. Am Sarkophag mit 
dem Leichnam Don Boscos sangen sie dann mächtig und begeistert 
das Lied: „Don Bosco ritorna“ – Don Bosco, komm doch zurück! 
Im Jahr 1868 wurde die Kirche konsekriert. Don Bosco sagt selbst, 
jeder Stein sei das Zeugnis einer Gebetserhörung. Für sein gesamtes 



Jugendwerk war er ständig auf die Unterstützung von Wohltätern und 
guten Menschen angewiesen. 
Nach dem Gottesdienst machten wir einen Rundgang durch die Kir-
che, bei dem ich den Pilgern Einiges aus dem Leben und Werk Don 
Boscos erzählen konnte. Im Innenhof befindet sich die „casa Pinardi“. 
Dort hatte Don Bosco für seine immer zahlreicher werdenden Jugend-
lichen 1846 sein erstes Oratorium – Jugendheim eingerichtet. Im Jahr 
1841 wurde er Priester und kam auch durch seinen Freund Don Ca-
fasso bald mit der Not vieler Jugendlicher in der Stadt in Berührung. 
Mit Vernunft, Liebe und Glauben bildete er sie zu guten Christen und 
mitverantwortlichen Staatsbürgern heran. Eindrucksvoll war auch der 
Besuch der „camere di Don Bosco“, wo er lebte, arbeitete, tausende 
von Bettelbriefen schrieb und schließlich völlig aufgezehrt am 31. Ja-
nuar 1888 starb.  
In der Pinardi-Kapelle feierten wir einen unvergesslichen Gottesdienst 
mit einer Lesung aus den „Erinnerungen“ Don Boscos über die Anfän-
ge seines Wirkens unter den Ärmsten der Jugendlichen in Turin-
Valdocco, einem sozialen Brennpunkt im damaligen Italien. 
Mittags war Selbstversorgung mit Big Mack etc. Am Nachmittag folgte 
eine Stadtführung mit Alessandra. Leider war der Dom mit dem Grab-
tuch Jesu nach der Ausstellung geschlossen. So blieb ein wenig Zeit 
für private Spaziergänge in der ehemaligen Königsstadt Turin. 
Am Mittwoch fuhren wir auf den Aussichtsberg, zur Superga, einem 
Mittelpunkt der Marienverehrung in Piemont. Dorthin war auch Don 
Bosco immer wieder mit seinen Jugendlichen, aber auch einmal mit 
300 Strafgefangenen gewandert. Er hatte ihr Vertrauen gewonnen, 
sodass er am Abend keinen einzigen Ausreißer melden musste. 
Danach fuhren wir 
übers Land nach 
Chieri, wo Don 
Bosco zehn Jahre 
lang zur Schule und 
ins Priesterseminar 
ging. Seinen 
Lebensunterhalt 
verdiente er sich 
durch Mitarbeit in 
mehreren 
Geschäften und 
Betrieben und lernte 
so etliche Berufe 
kennen. Nach der Mittagspause ging es dann in die eigentliche Hei-



mat Don Boscos, nach Becchi, wo er 1815 geboren wurde und mit 
zwei Brüdern bei seiner Mutter Mama Margherita aufwuchs. Heute 
befindet sich auf dem „Colle Don Bosco“ eine große Wallfahrtskirche 
und ein riesiges Ausbildungszentrum für Jugendliche aus dem In- und 
Ausland. In der dortigen Unterkirche durften wir Gottesdienst feiern.  
Am folgenden Tag 
ging es nach 
Mailand. Bei 
strömendem 
Regen zeigte uns 
eine Führerin 
zunächst den 
Prominenten-
friedhof mit ein-
drucksvollen 
Grabmälern, ehe 
wir im Mailänder 
Dom ankamen. 
Allein schon die in vier Jahren vom Ruß befreite Außenfassade war 
überwältigend. Im Inneren  besuchten wir auch das Grab des großen 
Kardinals Karl Borromäus, der die Kirche nach der Reformation wieder 
von innen her erneuerte. 
Den Gottesdienst konnten wir in der Kirche des heiligen Ambrosius, 
an seinem Grab feiern. Auch er war ein bedeutender Bischof dieser 
Stadt zur Zeit der Völkerwanderung und des untergehenden römi-
schen Reiches im 4. Jahrhundert. Auf Zuruf aus dem Volk war der 
noch ungetaufte Statthalter Bischof in der Hauptstadt des weströmi-
schen Reiches geworden.  
Am Freitag fuhren wir fast abenteuerlich hinauf in die Piemonteser 

Berge zum Sacro 
Monte di Varallo. 
An diesem Wall-
fahrtsort gibt es rings 
um die mächtige 
Basilika  einen Kranz 
von 43 Kapellen mit 
überlebensgroßen 
Darstellungen aus 
dem Leben und vor 
allem der Passion 
Jesu Christi. In der 
Kirche ist unter dem 



Altar „das Grab der Madonna“, der schlafenden Gottesmutter Maria zu 
sehen, eine Statue, die bereits vor 1456 in der „Hagia Sophia“ in Kon-
stantinopel verehrt wurde. Zum Abschluss der Wallfahrt besuchten wir 
nochmals die Maria-Hilf-Kirche in Turin. Nach dem Abendessen ging 
es weiter mit fröhlichem Singen, ganz im Stil Don Boscos, virtuos be-
gleitet von Felix Mathy am Klavier.   
 
Erfüllt von schönen Erlebnissen und einem Abstecher nach Zillis an 
der Via Mala in der oberen Schweiz kehrten wir am Samstag wieder 
zurück. 
 

Don Bosco 
Je reifer man mit den Jahren wird, umso mehr schwinden die Illusio-
nen, die man über das Leben hat, desto mehr merkt man, dass nur 
der Glaube an Gott zuverlässig ist und den Menschen erfüllen kann. 
Halte dich fest an Gott. Mach´s wie der Vogel, der doch nicht aufhört  
zu singen, auch wenn der Ast bricht. Denn er weiß, dass er Flügel hat. 

      P. Franz Schaumann SDB 
 
 
Weitere Hinweise zum Pfarrfest: 
 
Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt, die musikalische Unter-
haltung übernimmt nach dem Gottesdienst der Musikverein Kaufering. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 
Bitte helfen Sie mit, dass unser Pfarrfest wieder gelingt! 

Ihr engagiertes Mithandeln und Mitfeiern macht unsere Gemeinde 

lebendig. Ohne Sie geht es nicht. 

 
Wichtig: Alle Helfer/innen sind willkommen. Der Aufbau beginnt 
heuer im und um das Thomas-Morus-Haus am Samstag, dem 
19.06.2010 um 15.00 Uhr. Von jeder Organisation oder Gruppe der 
Pfarrei möchten bitte ebenfalls 3 - 4 Personen kommen. 
Die Kuchenliste hängt am Kircheneingang aus. Bitte tragen Sie sich 
ein, wenn Sie eine Torte oder einen Kuchen spenden möchten. Sie 
erleichtern uns damit die Übersicht. - Die Abgabe der Kuchen be-
ginnt am Sonntag ab 12.30 Uhr. Die Kuchen bitte nicht vorschneiden! 
Versehen Sie die Tortenplatte bitte unbedingt mit Ihrem Namen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Donnerst.  Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Dienstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
18.00 Uhr   Jugendräume 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Freitag  Jugendgruppe „Volltreffer mini“ 
14.30 Uhr   Jugendräume 
 

Freitag  Kinder- und Jugendchor 
16.30 Uhr   Pfarrsaal 
 

Freitag  Ministrantenstunden 
15.30 – 18.30 Uhr   Jugendräume 

Bürostunden: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de  

So, 13.06. 
14.00 Uhr Familien-Radtour 
 
So, 13.06. Public-Viewing im Th.-Morus-Haus 
20.30 Uhr Fußball-WM: Deutschland – Australien 

 
Di, 15.06. Rückgabe der Kommuniongewänder 

zu den Bürozeiten im Pfarrbüro 
 

Di, 15.06. Legio Mariae 
14.30 Uhr Dankeschön Kaffee im TMH 
 
Mi, 16.06. 
8.00 – 17.00 Flohmarkt im alten Pfarrsaal 
 
Mi, 16.06. 
19.30 Uhr Kirchenverwaltungssitzung 


